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TagesTicket Plus
• Tag oder Wochenende gültig
• für 1–6 Personen (max. 2 ab 18 Jahre)

und einen Hund
• Mitnahme von Fahrrädern anstelle 

von Personen

MobiCard, 31 Tage ab 9 Uhr
• am Wochenende rund um 

die Uhr gültig
• für 1–6 Pers. (max. 2 ab

18 Jahre) und 1 Hund
•  übertragbar
• 2 Fahrräder anstelle von 2 Pers.

Erhältlich auch am Fahrkarten-Automaten und unter: www.vgn.de/ticketshop

BAYERN-TICKET

Bayern-Ticket*
•  bis zu 5 Personen, 1 Tag

* Gültig in allen VGN-Verkehrsmitteln: 
Mo.–Fr. zwischen 9.00 Uhr und 3.00 Uhr 
des Folgetages; Sa., Sonn- und Feiertage 
(einschl. 15.8.) bereits ab 0.00 Uhr

Günstige Tickets für Ihre Freizeit22,5 km

6 Std.
Schnabelwaid – Lindenhardt – Weiglathal – Rotmainquelle – CreußenV

GN -F re i zeit

Unterwegs in der

Fotos Titelseite – oben: die Rotmainquelle, links unten: alte Tradition –  „Bier
für derhamm“ ... , rechts unten: Blick auf Creußen

Abzweig. Zunächst geringfügig bergab, zieht sich der oft
mit Grasbüscheln überzogene Weg, begleitet von etlichen
Jägerständen, anfangs quer zum Hang durch den lichten
„Steggerlaswald“.

Nach einem kleinen Einknick überspannen die Äste der
Eichen mehrmals den mitunter zum Pfad werdenden Weg.
Mit Rot bemalten Ringen gekennzeichnete Baumstämme
und der ein oder andere Grenzstein beidseits dienen durchaus
auch als Orientierungshilfe, genauso wie eine dichte Neube-
pflanzung linker Hand. Danach im Rechtsschwenk kurz
abwärts, dann gleich wieder hoch, wird der Weg jetzt breiter
und führt allmählich aus dem Waldstück hinaus.

Den Querweg nach links wandern wir sogleich weiter im
Rechtsbogen am Waldrand entlang aufwärts, oben

Die ausgiebige Tagestour führt im ersten Abschnitt durch
die nahezu unberührte Hügellandschaft vor den Ausläufern
des Fichtelgebirges. Bis Lindenhardt nicht markiert, ver-
trauen wir dann auf das „Seidla“ des Bierquellenwander-
weges, das uns zu den beiden Privatbrauereien Kürzdörfer
und „Zum Fichta“ begleitet. Nach der Hälfte der Strecke
übernimmt der Fränkische Gebirgswegs über die Rotmain-
quelle – weiter zunächst durch schattige, naturbelassene
Wälder – die Führung. Der letzte Abschnitt im freien Gelände
eröffnet dann Ausblicke bis zum Rauhen Kulm und zum
Fichtelgebirge mit Ochsenkopf und Schneeberg, bevor es
hinein nach Creußen mit seiner historischen Altstadt geht.
Da es ab Weiglathal bis Creußen keine Einkehrmöglichkeit
mehr gibt, empfiehlt es sich, hier ausreichend Proviant
mitzuführen. Wegen einiger anfangs grasiger Passagen
sind lange Wanderhosen ratsam.

Vom Bahnhof in Schnabelwaid           aus starten wir die
Tageswanderung, gehen rechts am alten, nicht mehr be-
setzten Bahnhofsgebäude vorbei und weiter halbrechts
ohne Wegezeichen in die Siedlungsstraße, die gleich eine
Kurve nach rechts macht. Diese mündet bei den Haus-
nummern 32 und 39 in die Bahnhofstraße, hier links abwärts
bis zur B 2, die wir an der Fußgängerampel überqueren.
Richtung Ortsmitte bleibt, vorbei an der Bushaltestelle, die
Richtung auch bei der nächsten Kreuzung, links die Kirche,
geradeaus. Mäßig bergan dem Radweg-Hinweisschild
(Richtung Lindenhardt: 4,6 km) in Richtung Ortsausgang
folgend, heißt es dann kurz davor rechts in die Ringstraße
abbiegen. Geradewegs wandern wir dann in einem Wiesen-
weg weiter auf einen Strommasten zu. Weiter draußen in
den anschließenden Flurbereinigungsweg links und dort,
wo der Weg in einem Linksbogen übergeht, rechts auf dem
gepflasterten Weg bis zum Wald hin. Im Bogen leicht bergan
stets am Waldrand bleibend, laufen wir auf bald geschotter-
tem Untergrund im Rechtsbogen bis zu einem Querweg,
dort nach links einschwenken. Vor uns sind bereits die

ersten Häuser von Schmellenhof erkennbar. Nach einem
Linksbogen, immer noch am Rand des hier mit Obststauden
und Kirschbäumen durchsetzten Waldes entlang, durch-
queren wir nach einer kleinen Holzscheune auf der rechten
Seite bald die vor uns liegende Waldzunge (km 3,2).

Dahinter stoßen wir nach der Hochspannung (Mast 96/11)
in einem Linksbogen auf ein Sträßchen, in dem es nach
rechts – immer noch unmarkiert – weitergeht. Von links
nach rechts liegen oberhalb die Weiler Schmellenhof,
Gößmannsreuth und Arnoldsreuth. Gute 400 m schnur-
gerade auf dieser Fahrstraße gilt es bei den Durchlässen
der Heckenreihe rechts des Weges einmal den Blick bis hin
zum Horizont zu richten: Bei passender Sicht ist dabei der
Ochsenkopf mit seinem Sendemast zu sehen. Den Abzweig
nach rechts (u. a.: Schild 3,5 t) beachten wir nicht, sondern
bleiben geradeaus bis zur nächsten Abzweigung, der wir
nach links leicht den Hang hinauf folgen. Unmittelbar nach
einer Baum- und Heckenreihe nun rechts in den grasigen
Weg abbiegen und auf den Waldrand zu. Achtung: Bei der
Wegegabelung gleich im Wald wählen wir den rechten

Lindenhardt, hinter zwei kleineren Weihern, schon im Visier.
Auf dem kleinen Sträßchen erneut links halten, durch einen
schmalen Waldgürtel und im Rechts-, dann Linksbogen
hoch zum Ortsrand. Ein Blick zurück zeigt uns die Ausläufer
des Fichtelgebirges. Rechts (Radweg BT 11) nun auf der
Schnabelwaider Straße bis zu einer Kreuzung und geradeaus
in die Brauhausgasse. Rechts die ersten gelb-schwarzen
Hinweisschilder zur Rotmain-Quelle – aber auch die zum
Brauerei-Landgasthof Kürzdörfer. Bei der anschießend von
links kommenden Straße endlich jede Menge Wegezeichen
(km 6,5).

Hier bietet sich nach links – in die Straße auf den alten
Gasthof zu – ein Abstecher zur Kirche und ein Rundgang
im schönen Innenhof an. Den Schlüssel der St.-Michaels-
Kirche, mit seinem bekannten Grünewald*-Altar erhalten
Sie von Stefanie Enderle (Tel. 09246 989111 oder mobil
0160 5173300). Der Weg zu ihr ist in einer Infovitrine
beschrieben. (Stand: 8/2010)

* Matthias Grünewald (geb. um 1475/1480 in Würzburg;
† 31. August 1528 in Halle an der Saale)
Der Maler und Grafiker gilt als großer, bedeutender 
deutscher Vertreter der Renaissance.

Nur noch wenige Meter sind es geradeaus zum Gasthof im
neuen Holzblockhaus (Eingang links zwischen den Gebäuden
auf der Rückseite – die alten Kelleranlagen werden nur noch
zu bestimmten Festen genutzt).

Landgasthof und Brauerei Kürzdörfer
Brauhausgasse 5
95473 Creußen-Lindenhardt
Tel. 09246 221
Dienstag–Samstag von 11–23 Uhr,
Sonntag von 10–23 Uhr geöffnet
Ruhetag: Montag
Internet: www.brauerei-kuerzdoerfer.de
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Holzscheune vor Schmellenhof

Im Wald vor Lindenhardt
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